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Fünfundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 27 b) 

Resolution der Generalversammlung 

[aufgrund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/65/448)] 

65/186. Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele für  
Menschen mit Behinderungen bis 2015 und darüber hinaus 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf das Weltaktionsprogramm für Behinderte1, die Rahmenbestimmun-
gen für die Herstellung der Chancengleichheit für Behinderte2 und das Übereinkommen  
über die Rechte von Menschen mit Behinderungen3, worin anerkannt wird, dass Menschen 
mit Behinderungen sowohl Träger der Entwicklung als auch Nutznießer aller Aspekte der 
Entwicklung sind, 

 sowie unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen über die international vereinbar-
ten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele, in denen sie die 
gemeinschaftliche Verantwortung der Regierungen anerkannte, weltweit die Grundsätze der 
Menschenwürde, der Gleichberechtigung und der Fairness zu wahren, und betonend, dass 
die Mitgliedstaaten verpflichtet sind, größere Gerechtigkeit und Gleichheit für alle, insbe-
sondere für Menschen mit Behinderungen, herbeizuführen, 

 unter Bekräftigung ihrer früherer Resolutionen, insbesondere der Resolution 64/131 
vom 18. Dezember 2009 über die Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele für 
Menschen mit Behinderungen und der Resolution 63/150 vom 18. Dezember 2008 über die 
Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele für Menschen mit Behinderungen im 
Wege der Durchführung des Weltaktionsprogramms für Behinderte und des Übereinkom-
mens über die Rechte von Menschen mit Behinderungen, 

 ermutigt durch das Ergebnisdokument der Plenartagung der Generalversammlung auf 
hoher Ebene über die Millenniums-Entwicklungsziele4, in dem verstärkte und konkrete An-
strengungen zur Verwirklichung der Ziele für alle, einschließlich Menschen mit Behinde-
rungen, gefordert werden, 

_______________ 
1 A/37/351/Add.1 und Corr.1, Anhang, Abschn. VIII, Empfehlung 1 (IV). 
2 Resolution 48/96, Anlage. 
3 Resolution 61/106, Anlage I. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 2008 II S. 1419; öBGBl. III 
Nr. 155/2008. 
4 Siehe Resolution 65/1.  
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 in ernster Sorge darüber, dass Menschen mit Behinderungen oft mehrfachen oder ver-
schärften Formen der Diskriminierung ausgesetzt sind und bei der Umsetzung, Überwa-
chung und Bewertung der Millenniums-Entwicklungsziele nach wie vor kaum in Erschei-
nung treten, 

 erklärend, dass das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderun-
gen, das zugleich Menschenrechtsvertrag und Entwicklungsinstrument ist, unter anderem 
Gelegenheit bieten soll, die politischen Maßnahmen im Zusammenhang mit der Umsetzung 
der Millenniums-Entwicklungsziele zu verstärken und so zur Verwirklichung einer „Gesell-
schaft für alle“ im 21. Jahrhundert beizutragen,  

 sowie erklärend, dass das Weltaktionsprogramm und die Rahmenbestimmungen die 
politischen Maßnahmen im Zusammenhang mit der Erreichung der Millenniums-Entwick-
lungsziele verstärken, 

 feststellend, dass Menschen mit Behinderungen schätzungsweise 10 Prozent der Welt-
bevölkerung ausmachen und zu 80 Prozent in Entwicklungsländern leben, und die Bedeutung 
anerkennend, die der internationalen Zusammenarbeit und deren Förderung zur Unterstützung 
der einzelstaatlichen Anstrengungen, insbesondere in Entwicklungsländern, zukommt, 

 besorgt darüber, dass der Mangel an Daten und Informationen über Behindertenfragen 
und über die Lage der Menschen mit Behinderungen auf nationaler Ebene dazu beiträgt, 
dass Menschen mit Behinderungen in amtlichen Statistiken nicht in Erscheinung treten, was 
eine die Menschen mit Behinderungen einschließende Entwicklungsplanung und deren Um-
setzung erschwert, 

 1. nimmt mit Dank Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs „Das Verspre-
chen halten: Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele für Menschen mit Behin-
derungen bis 2015 und darüber hinaus“5 und den darin enthaltenen Empfehlungen und 
nimmt davon Kenntnis, dass der Bericht Optionen für die Aktualisierung des Weltaktions-
programms für Behinderte1 enthält;   

 2. stellt fest, dass das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behin-
derungen3 die Bedeutung der internationalen Zusammenarbeit für die Verbesserung der Le-
bensbedingungen der Menschen mit Behinderungen in allen Ländern, insbesondere den 
Entwicklungsländern, hervorhebt; 

 3. stellt außerdem fest, dass das Übereinkommen über die Rechte von Menschen 
mit Behinderungen die bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Rechte der Menschen mit Behinderungen umfassend abdeckt;  

 4. begrüßt das Ergebnisdokument der Plenartagung der Generalversammlung auf 
hoher Ebene „Das Versprechen halten: vereint die Millenniums-Entwicklungsziele errei-
chen“4, insbesondere die Erkenntnis, dass Politiken und Maßnahmen auch auf Menschen 
mit Behinderungen ausgerichtet werden müssen, damit diese die Fortschritte bei der Ver-
wirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele nutzen können; 

 5. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf und bittet die internationalen Or-
ganisationen und Regionalorganisationen, die Organisationen der regionalen Integration, die 
Finanzinstitutionen, den Privatsektor und die Zivilgesellschaft, insbesondere die Organisa-
tionen, die Menschen mit Behinderungen vertreten, in gebührender Weise die Verwirkli-
chung der Millenniums-Entwicklungsziele für Menschen mit Behinderungen zu fördern, un-
ter anderem indem sie Behindertenfragen sowie Menschen mit Behinderungen ausdrücklich 
und systematisch in die nationalen Pläne und Instrumente einbeziehen, die zur vollen Ver-
wirklichung der Ziele beitragen sollen; 

_______________ 
5 A/65/173.  
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 6. fordert das System der Vereinten Nationen nachdrücklich auf, mittels konzer-
tierter Anstrengungen Behindertenfragen in seine Arbeit einzubeziehen, und legt in diesem 
Zusammenhang der Interinstitutionellen Unterstützungsgruppe für das Übereinkommen  
über die Rechte von Menschen mit Behinderungen nahe, auch weiterhin darauf hinzuwir-
ken, dass Entwicklungsprogramme, insbesondere die mit den Millenniums-Entwicklungs-
zielen verbundenen Maßnahmen, Prozesse und Mechanismen, Menschen mit Behinderun-
gen einbeziehen und für sie zugänglich sind; 

 7. ermutigt die Mitgliedstaaten, sicherzustellen, dass ihre internationale Zusam-
menarbeit, einschließlich über internationale Entwicklungsprogramme, Menschen mit Be-
hinderungen einbezieht und für sie zugänglich ist; 

 8. fordert die Regierungen und die Organe und Einrichtungen der Vereinten Natio-
nen auf, Behindertenfragen und Menschen mit Behinderungen in die Überprüfung der Fort-
schritte bei der Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele einzubeziehen sowie in ih-
ren Bewertungen verstärkt zu berücksichtigen, inwieweit die Anstrengungen zur Erreichung 
der Ziele den Menschen mit Behinderungen zugute kommen;  

 9. fordert die Regierungen auf, Menschen mit Behinderungen dazu zu befähigen, 
als Träger und Nutznießer der Entwicklung mitzuwirken, insbesondere an allen Maßnahmen 
zur Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele, indem sie sicherstellen, dass die Pro-
gramme und Politiken, namentlich diejenigen zur Beseitigung der extremen Armut und des 
Hungers, zur Verwirklichung der allgemeinen Grundschulbildung, zur Förderung der 
Gleichstellung der Geschlechter und der Ermächtigung der Frauen, zur Senkung der Kinder-
sterblichkeit, zur Verbesserung der Gesundheit von Müttern, zur Bekämpfung von 
HIV/Aids, Malaria und anderen Krankheiten, zur Sicherung der ökologischen Nachhaltig-
keit und zum Aufbau einer weltweiten Entwicklungspartnerschaft, Menschen mit Behinde-
rungen einbeziehen und für sie zugänglich sind; 

 10. betont, wie wichtig die volle Teilhabe und Einbeziehung von Menschen mit Be-
hinderungen auf allen Ebenen der Politikgestaltung und der Entwicklung ist, so auch über 
die Bereitstellung von Informationen in zugänglichen Formaten, und dass dies den politi-
schen Entscheidungsträgern wesentliche Erkenntnisse über die Lage der Menschen mit Be-
hinderungen, die Barrieren, denen sie sich möglicherweise gegenübersehen, und die Wege 
zur Überwindung der Hindernisse liefert, die dem vollen und gleichen Genuss ihrer Rechte, 
der Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele für alle, einschließlich Menschen mit 
Behinderungen, und ihrer sozioökonomischen Besserstellung entgegenstehen; 

 11. ermutigt zu internationaler Zusammenarbeit bei der Umsetzung der Millenni-
ums-Entwicklungsziele, namentlich durch weltweite Entwicklungspartnerschaften, die für 
die Verwirklichung der Ziele für alle, insbesondere für Menschen mit Behinderungen, uner-
lässlich sind; 

 12. legt den Regierungen nahe, den Austausch von Informationen, Leitlinien, Stan-
dards, bewährten Verfahren, Maßnahmen der Gesetzgebung und staatlichen Politiken zur 
Lage von Menschen mit Behinderungen und zu Behindertenfragen, insbesondere insoweit 
sie sich auf Einbeziehung und Barrierefreiheit beziehen, fortzuentwickeln und zu beschleu-
nigen; 

 13. fordert die Regierungen auf, entsprechend den vorhandenen Leitlinien für die 
Erstellung von Behindertenstatistiken6 verstärkt nationale Daten und Informationen über die 

_______________ 
6 Wie etwa die Guidelines and Principles for the Development of Disability Statistics 
(ST/ESA/STAT/SER.Y/10 (United Nations publication, Sales No. E.01.XVII.15)) und die Principles and 
Recommendations for Population and Housing Censuses (ST/ESA/STAT/SER.M/67/Rev.2 (United Nations 
publication, Sales No. E.07.VII.8)) und ihre aktualisierten Fassungen.  
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Lage von Menschen mit Behinderungen zu erheben und zusammenzustellen, die nach Ge-
schlecht und Alter aufgeschlüsselt sind und die den Regierungen eine für Behindertenfragen 
aufgeschlossene Planung, Überwachung, Evaluierung und Umsetzung ihrer Entwicklungs-
politik ermöglichen könnten, insbesondere bei der Verwirklichung der Millenniums-Ent-
wicklungsziele für Menschen mit Behinderungen, und bittet die Regierungen,  den entspre-
chenden Mechanismen im System der Vereinten Nationen, namentlich der Statistischen 
Kommission, einschlägige Daten und Statistiken zur Verfügung zu stellen, soweit sie über 
solche verfügen; 

 14. ersucht das System der Vereinten Nationen, im Rahmen der vorhandenen Mittel 
die Bereitstellung technischer Hilfe zu erleichtern, namentlich Hilfe beim Kapazitätsaufbau 
und bei der Erhebung und Zusammenstellung nationaler und regionaler Behindertendaten 
und -statistiken, insbesondere für die Entwicklungsländer, und ersucht in dieser Hinsicht 
den Generalsekretär, im Einklang mit den vorhandenen Leitlinien für die Erstellung von 
Behindertenstatistiken in künftigen periodischen Berichten über die Verwirklichung der 
Millenniums-Entwicklungsziele für Menschen mit Behinderungen nach Bedarf Behinder-
tendaten und -statistiken zu analysieren, zu veröffentlichen und zu verbreiten; 

 15. ersucht den Generalsekretär, 

 a) der Generalversammlung auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung Informationen 
über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen, mit dem Ziel, auf der siebenundsech-
zigsten Tagung der Generalversammlung im Rahmen der vorhandenen Mittel eine Sitzung 
auf hoher Ebene zu der Frage abzuhalten, wie die Bemühungen zur Gewährleistung der 
Einbeziehung der Menschen mit Behinderungen in alle Aspekte der Entwicklungsmaßnah-
men und zur Sicherstellung der Barrierefreiheit verstärkt werden können; 

 b) Informationen über bewährte Verfahren auf internationaler, regionaler, subregio-
naler und nationaler Ebene für die Einbeziehung von Menschen mit Behinderungen in alle 
Aspekte der Entwicklungsmaßnahmen vorzulegen;   

 c) der Generalversammlung während ihrer siebenundsechzigsten Tagung Informa-
tionen über die Fortschritte bei der Durchführung der Programme und Maßnahmen in Be-
zug auf Menschen mit Behinderungen im Rahmen der bestehenden Millenniums-Ent-
wicklungsziele sowie über ihre Wirkung vorzulegen; 

 d) auch weiterhin im Rahmen der vorhandenen Mittel den Zugang für Menschen 
mit Behinderungen und ihre volle Einbeziehung zu verbessern, unter anderem durch 

 i) einen barrierefreien Zugang zur gebauten Umwelt, insbesondere zu den Räum-
lichkeiten am Amtssitz der Vereinten Nationen; 

 ii) einen barrierefreien Zugang zu Informationen und Dienstleistungen, namentlich 
einen besseren Zugang zu den offiziellen Dokumenten und den Konferenzen der Vereinten 
Nationen, mittels Verwendung alternativer Formate wie Gebärdensprachdolmetschen, Un-
tertitelung, Brailleschrift und benutzerfreundlicher Texte;  

 iii) Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen im System der Vereinten Na-
tionen, in ihren Organisationen, Fonds und Programmen sowie in ihren Regionalbüros; 

 e) die internationale Zusammenarbeit in der Forschung sowie beim Zugang zum 
wissenschaftlich-technischen Wissen zu fördern und, soweit angebracht, den Zugang zu zu-
gänglichen und unterstützenden Technologien und ihren Austausch zu erleichtern, unter an-
derem durch Weitergabe von Technologien. 

71. Plenarsitzung 
21. Dezember 2010 

 


